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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Rasenschmielen-Feuchtwiese, Kriechhahnenfuß-Fuchsschwanz-Wiese,
Haselhecke
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11420

X

Größere teilweise überstaute stark mit Sumpfsegge durchsetzte Wiesenparzelle im NSG Togerwiesen südlich Garlitz. Das Substrat wird aus 
humosem Talsand gebildet. Mosaikartig ist die Fläche mit Elementen der Fuchsschwanzwiesen durchsetzt. Die Fläche wird extensiv als 
Mähwiese genutzt. Es erfolgt eine starke Entwässerung durch Grabensysteme und Randgräben. In der Wiese steht ein Rest einer 
Haselhecke. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden, ohne daß die Fläche versumpft. Es sollte der Wiesencharakter erhalten bleiben.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea

Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex gracilis
Carex hirta Deschampsia cespitosa Festuca rubra Holcus lanatus
Juncus effusus Mentha arvensis Ranunculus repens Trifolium pratense

Corylus avellana Lotus corniculatus Lysimachia nummularia Lythrum salicaria
Phragmites australis Ranunculus flammula Salix cinerea


